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Pus Balle'ldhe Tageblaft

exdffnet am 1, Oftober cr. vas bierte viesjihrige
Abounementd=uartal und ladet das Publifum
oon Halle und Wimgegend ju rveger Betheiligung
ant diefent Wbonmement eim.  Dag Vlatt, bas fich
eined ftetigen Bumwadfes tm Abonnement zu
erfremen Bat, wird e8 fid), wie bisher, audy fernerhin
angelegen fein affen, durc) Darbietung eines gediegenen
und intevefjanten Jnbaltd allen billigen Anforberungen
unb Witnfdyen zu entfprecdien, und bie beften RKréfte
Dafiir einfegen, Daf e8 feinem Bwede, ein wirfliches
Familienblatt zu fein, welches Unterhaltung und
Belehrung  in  anvegender und  gemeinverftindlicher
Form gedbhrt, gevedht wird. Der Pranumera-
tions-Preis fiiv bag Quartal betrligt in der Crpe-
dition, twie auf allen Poftanjtalten nur 2 Mart.
Die EGrped. ded Halle'jden Tageblatts,

biefer Bejchreibung fo, wie fie iiberall find. Sn dem ge-
genwivtigen Wabhltampf aber Faben fie iibervajdhende Ere
folge evsielt.

Shr Sieg wird obhre Buweifel folgenveidy fitr bas Land
fein, gundchit fitv bie inneven Verhiltniffe. Das Yand ge-
toff unter dem Minifterinm Pivotfhanay eine Beit wubiger
Gntwidelung und mifigen Fovtdhritts; sum Behuf einer
Revifion der BVerfaffung wollte dag Miniftevium, feinem
Programm von 1880 gemdf, nod) die grofe Shupjchtina
einbevufen. et fteht bas gange, mitfjam feit bre Jakren
aufgerichtete Gebiiude in Gefaky, wieder yufammensuftitvsen.
Aber aud) bdie audwiviigen Berhiltniffe werden DHavon
{dywerlich unberiihet Bleiben. Sevbien BHat fich unter dem
Minifterium Pivotjhanag, Dem Jnutevefje des Lanbes und
ber Jteigung Ded RKinigd gemdf, eng an Oeftevreicdh) und
an b8 mitteleuroptifhe Binbmif angefehlofjerr.  Mkit bem
©ieg Der Rabifalen wird den vuffijchen Umtrieben ein
neued Feld evdffnet, su derfelben ,SEtt, ba thnen Bulgorien
fiir Den Augenblict verjdhlofien wird.

Der Kinig bon Serbien weilt belanntlich juv Reit in
Domburg und Tegt die politiiche Bebeutung feines Aufent-
Baltes in @nmfmts offen zu Lage. Die Reife fteht in

Die Wahlen in Serbien.

3n Sevbien tobte in diefen Tagen ein Geftiger Kompf
um die Wahlen zur Stupidhting, welde Enbe d. M. ju-
fautmentveten foll, um bie von ber Bieverfonfevens bejdylof
fene Gifenbabhnfunvention zu berathen. €8 hanbdelt fich aber
babet sugleich um Den Beftand bed gegentirtigen Winiftes
viums Pivotidhanay, weldyes der Fovtichrittspartet angehirt
und in diefem Wahltampf jwet Gegner ju bejtehen hat:
die f{ogenannten Liberalen, D. §. vie Anbiinger ves geftitraten
Riftic, und die Rabifalen. Die leteven, der gefihrlichere
Oeqner, merden von der ,W. Pr.” alfo gefehilbert: ,Gine
Partei, die eigentlich Feine ijt, fonbern nuv aug einer gvoe
fen Anzahl von Ungufriedenen befjteht, die Iein gemeinjames
Pringip verbindet, die nuv infofern Ginex Meinung find,
alg ifnen bie Deutige Regierung al8 ein nationales n-
glitdt erfcjeint. Auf einigen, an abendlindifthen Bilbungs-
ftitten aufgelef lecht  pexf Phrojen eines
Halb bemot‘cahi&;en, Halb ioctahfnfd)en Doftrinarismus
baben bie Rabifalen thve gange Pasteitweidheit aufgebaut;
im Uebrigen Halten fie fidh folgeriditis an bie Negation
afled Defien, wad Defteht ober wad Ausficht auf Beftand
hat. ©olche Pavteitaltit finbet bet eimem politijch nody
unveifen Bolfe um fo leichter Cingang, al8 die Rabifalen
nicht duvdy ihren Ultvaliberalidmus newe Projelyten macen,
fonbern durdy billige Sclagwirter dev Bevdlferung glauben
machen wollen, ein radifales Miniftevium twiivde weber
Stenevn noch Beamte, weder Solbaten nody einen foftfpies
ligen Rinig braudjen.”  Rury, die Rabdilalen find nad

Diveltem Buj mit feinen Wiener Bejucyen und
aiebt Qunbe von ber Jntereffengemeinidaft Serbiens umd
Oefterreidh-Ungarng auf der Baltanfalbinfel. A8 BVerbiin-
beter Oeftevreidh» Ungarnd ift Dag deutjhe Reih an allen
politifchen Fragen, weldpe jene Macht inteveffiven, ebenfalls
mitte(bav intevefirt und dedhald ift e8 felbjtoertinblich, daf
ber mit Oefterreiy tm Deften Cinvernehmen ftehende Kinig
Milan aud) der Freund Deutichlands {jt. €8 fat fich erit
vov Suviem ein Borgang abgefpielt, welder jeigte, daf in
Oejterveich berfelbe Grundiay Deutjchland gegeniiber befolgt
wird, al8 Kéntg Cavol von Ruménien nady feinent Bexliner
Befudy aud) Wien beriihrte unb Dort die suvorfontmenbde
Aufnafume fand, welde feinen freumdidhoftlichen Abfichten
entjprach. Alfen diefenn fchdnen Plinen und Abfichten Fann
nun miglidevieife duvd) ben fichtlic) uneviarteten Ausfall
ber Wablen jur Stuptiding ein gewaltiged Paroli gebotent
werbent, infofern e8 immerhin fraglicy bIetbt, ol’a bie wrymge

e8 fein, ob mit bem Wechfel der Perforen audy nothwendigers
weife ein Wedyjel bes Syitems verlnilpft fein muf. Die
ferbifchent Polititer, welcher inmevert Richtung fie audy ange-
biten, werben fhwerlich die Augen vor den thatfichlichen
Madstverfiltniffen Curopas verjchliehen Wunen und die neuent
Minijter erden ebenfo die Anziehungstraft bes grofen mite
telenvopdtjchen  Biindniffes fihlen, wie ifre Borginger.
olite alfo in Setbien ebenfalls vuifijcher Ginfluf sum Ang-
fall bex Wahlen beigetragen Haben, fo bdiivften dbie Ruffen
bocdy faumt die gewimjdyte Frudt ifrer Bemithungen au
pilicten in Der Rage fein.

% Der Urtifel des ,,Standard’’,

Der  bereits telegraphifch fignalifivee Artifel Dhed
»Standarb” iiber Gladftone’s Ausflug nachy KRopenfagen fot
folgenben Wortlaut:

, &8 iive {dwey, eine Beit yu nenmen, in welder bie
ffentliche Meinung Curopas, trof aller offisiellen BVerfiche-
vungen, baf er Friebe fiiv fange hinaus gefichert fei, eine
folche Rubelofigleit und Jweifeliucht gejeigt Hitte, wie eben
jetst. ZTag fiiv Tag finben wiv in den Beitungen neue Bee
weife fiiv bag Miftranen, mit Dem fich die grofen
Machte gegenfeitig betraditen, und die nambafteften
Dltter des Kontinentd bemiifien fidy dabet wmerfwiivbiger
Weife, wie dies fiingft wieder anldflich ber Reife Mr. Glade
ftone’s gejchal, Cngland mit in die Strdmung hineinguyieher,
bie unauffaltjom nad einem grofien Rriege Gin ju tveiben
dpeint.  Einige Perfonen werden wahricheinlich glamben,
Daft e8 blofie Seitverjdywendung fei, fich mit diefen politijchen
Phantafteveten ju befchiftigen; e wave aber beftimmet feime
Beitverjdhwendung, wennt wic bie Bilfer Guvopas itberzeugen
Tonnten, doff fein englijther Staatdmann ohne Juftimnung
ber dffentliden Meinung Biindniffe eingeberr davf. W,
®ladjtore davf allerbingd viele Dinge ungeftraft thun, bie
man  etnemt andeven Staatdmann nict Bmaeben Toffent
wiitde; alfein auch bei thm ift dem Grloubten eine Grenge
gezogent.  Wiirbe dev Premievminijter, feiner traditionellen
Untivathie gegen Defterreidy folgend, fich Rufland mit der
Abjiht ndhevn, unt diefer Wacht auf Roften bes Wiener

ferbifche Politif gegeniiber ber
fetsung Dex iioIanerlretung Diefelbe Bletbernt famr, bor Alfem
ob nicdht wieber antivfterreichifche Agitationen im fevbijchen
Bolle evvegt werben.

Die bivefte Folge der Wahl-Refultate ift bereits ein
getretent. Dad gefammte ferbijche Winiftevinm Hat demiffios
nist und Yat vem Kénig Milan nac) Hombuvg telegrapbhijch
ben Entichluf Tunbgegeben, vom Amte juritdsutveten. Nadhy
ten bisher befolgten Regievungdgrundidfen biicfte Kbnig
Milon oudy nicht anbers fonnen, a8 dle Demiffion anju-
nefmen und ein newes, der jeisigen Wajoritit genehmeres
Minifterium ju evnennen. Gine andere Frage aber bitrfte

freie Hand in ber Balfanfalbinjel s geben, fo
wiitde er fich bald in eimer Cage feben, weldye ihn, wie in
ber Suegfanalfrage, zum  volljtindigen Riidguge jwingen
wiitde.  Dag englifdhe Bolf will fich bovt nidt einmifchen;
e8 Bat aber sugleich einfeben gelernt, daf fich Oeftervetch in
einer wefentlich) anbeven Qage befindet, al8 Cnglond. Defter-
veih fann fich Den Bovgingen ouj ver Balfanfalbinfel
gegenitber nicht theilnahmlos vevhalten; o8 fann nicht yuhiger
Bufdhouer bleibenr, wie wiv. Die fleinen Slawenftaaten an
feiney Oftgreme glouben, baf thre Butunft nuy auf Koften
Oefterveich8 erlangt werben fonme. RKein libevaler Politifer
in Gngland witd Rumdnien, Serbien, Rumelien, Bulgarien

(Raddrud verboten.)
Ansd der Jugendyeit.
Bor & Migula.
(Boxtfegung,)
Sedygunddreifigftes Kapitel.
Die Grofmutter.

Drei Tage nad) Weilnachten fam eine @wid;te den
Bevg fevauf. Da ein anderes Hous fich nidt in dey
Nithe befand, fo fonnte nuy das unjeve ihr Jiel fein. Be-
jud) war ier etwas, wie idh glaude, nod) nicht Dagewefes
ne8, fo baf iy mit Redht gefpannt dem langjamen Hevans
tommen bes Ocfibrtes sufah. Auch Frou Urfel BHatte die
merfwiirbige Cricheinung wabrgenommen und ftiizte auf
geregt ju miv hevein.

,Srauletn, Jvaulein, e8 fommt ein Wagen jum Line
denfhous, felien Sie bdort; eben biegt ev Gevein; ady Gott,
wa8 Gat bag wohl su bebenten 9

it diefen Worten evgriff fie Daftig das Staubtudy
und fufe iibev bie blighlonten Msbel. Die mufterhofte
Orbnung  unferex Heinen Hiuslidhfeit war ihr grofiter
Stolz. Inbeffen war bev Wagen vorgefahren und s
metnemt nicdyt geringen Staunen jah idy eine n bide Pele
gehiilite Dame ausdfteigen.

,Ochen Ste hinaus, Frau Urfel, und empfangen Ste
die Damte; e8 muff hier wohl ein Jvethum obtoalten, dern
i fann mit nidyt enten, of fie su miv will”

Srou Urfel that wie ifr gefeifien, bald bavau aber
Distte xd; eine freundliche Stimme tm Hausflur jagen:

€8 ift Tein Mifoerftindniff, liebe Frau, wenn an-
Ders %Sraulem Magdalene Werner Giev wohnt, und der
Drojdhfentuticher bel’;awptet, bas Qindenfhaus Dr. Beigs
Tenne jebed Kind.”

»3a, da hat et Mann vecht. Wenn Sie gefalligit
eintveten wolfen?” entgegnete Fvau Urfel mit ihrem fdhare
fen Organ.

Sdon way ich gur Thile geeilt undb Bffnete biefelbe
in dem Augenblic, ald die Fremve nach der Rlinfe griff.
Biv fanden ung bidht gegeniibev. Aber al8 biitte fie
einen Sdjlag erhalten, fo vajch trat fie surid und unbe-

grenste Berwundevung fpiegelte fich auf thvem gutmiithigen,
tungeloolien Oefichte.

»Mein ©ott, ftehen denn bie Tobten wieder auf, ober
teiiume ih?“ vief fie, bie Hinde sufommenidylagend. ,Sit
8 denn menjdhenmiglich, daf ich meine Heine Komtefje
nod) einmal wiederfehe?”

Jch begrifi Diefen gamen Vorgang nidt und fagte
bedhalb, inbem ich fie bat, eingutreten, etwas ungebuldig:

.Ote fragten, wie id) hivte, nach Magbalene Werner.
S Geife alferdings fo.”

,Bevzeihen Sie, liebes Friulein,” unterbrad) fie mid
lebbaft, , 36t Anblid verfesit midy fo gany in alte Beiten
guritd. b wav Crzieherin bet Jprev feligen Wutter und
fie gleichen bev Berftorbenen zum Beviedyjeln.

Allmahlich begann e8 in miv su tagen, aber o8
war eher Schred al8 Freube, wasd ich empfand. Alfo end-
lid) evimevte fidh die ftolze Ovifin an bie fimple Wagdar
Tene Berner.

Sch Half der alten Dame, fich threy Hiillen ju entledigen
und bat fie bann, im Sopha Plag u nehmen.

Bie Ste wohl ervathen Hoben, licbed Rind,” begann
fie, bin i Bier ol8 Abgefandte ber Gviifin Seebuvg,
Jbver ©vofmutter, bet der iy feit: dev Berheivathung
Komtefje Magdalenens bie Stelle einer Gefelljchafterin
einnehme.  Grft vor Quuzem find wiv aus Stalien zuriid-
gefefirt und nun endlihy Bat {idh bie Griifin entidhloffen,
Sie tommen 3u loffen. S bin bHier, um Sie gleidy mit
miv ju nefumen.”

Gtwas wie Troh tvepte fih in miv. Naddem Odie
Fomilie ueiner Wutter fih Jahve lang nicyt unt midy be-
Himmert Hatte, wurbe e8 al8 vollftindig felbftverftindlid) bes
teachtet, daf i) mit Freuden Dem Ruf folgen wiirbe, wenn
e8 einent obey Demt anbdeven plilidy einfiel, mic) alg Beye
wanbdte anexfennen yu wollen.

39 fagte ihr died mit einigen vielleicht nicht ju freund
lichen Worten, aber fie war nicht empfinblich unb entgegnete
Begiitigend:

. Sie milffen einev alten Fvau etwas nadfeben, liebes
me und nidt fo fireng @erzd;t Balten. Wer o biel

, Bittered b Bat, wie ihve Grofmutter,

Dem ift e8 faum zu verdenfen, wenn er badbuvd) Hart und
umgugdnglidh wird. 3hr Eheglild war fdmell babin, bdie
eingige Tochter Geivathete gegen den Willen der Gltern und
ver Goffnungsoolle Sobn, ifre eingige Freube, wurbe im
Rriege exfchoffen.  3jt e8 da ein Wunbey, wenn fie fidh,
ba bag Sdhicial ihr Glitd und Freube genommen, mit aller
Rraft an Rubm und Chre flammert und den Stoly three
Abnen hiher adytet, al8 die Stimme ded Hevzens, bie nadh
bemt Rinbe dev verftofienen Tochter verlangte und endlich,
wenn aud) nadh vielen Rimpfen, den Sieg davon trigt?
Stofien Sie Die verfihnend gebotene Hand nicht puwiict.
Sie wiitben die einzige Ausficht, died verbittevte und ex-
Piltete Dery wivmeven Gefiihlen juginglicdh g maden, ver=
nidten. RKomuten Ste mit miv und veridhuen Sie die eine
fame, alte Frau mit dem Leben.”

O wav iibertounden und bdantte Frdulein Helmer
Gerglich, baf fie micdy auf Den vechten Weg gewicfen. S,
idy wollte mitgefen und meine Gvofmutter fenmen levneny
oielleidyt getvann fie mic) doch lieb unb idy Fonnte vevjuchen,
ihr bie Tochter yur eviegen.  Frau Uefel follte al8 Berwalterin
meines Heinen Gigentbums im SLinbenhoufe bleiben. Gin
fleines BVermidytnif Doftor Bergs ficherte ihr ein jorgens
freies Qeben.

Bald war Alles georduet und juv Abveife beveit. I
Hatte gamy vergefjen, mich nach dem jeigen Anufenthaltdorte
der Ordfin su evfunbigen. Jm Grunbe war e8 miv gleidy
giiltig, wohin id fam. Am lehten Abende frogte midy
Friulein Helmer:

,©ind Sie benn gar nidyt neugierig, 3u erfobven, wo
Sie von fest an lebent werden? Sch wavtete big jur Stunde
vergeblicy auf diefe Frage.”

3 Tachte unb eriiderte:

# 3 muf geftefien, daf idh davan eigentlich nody gor
nidt gedacht habe, fo viel ih mich inbeR evinnern fanm,
fovad) Doftor Berg von einemt Schlof am Weeev; bdied ift
jebenfalle meine jufiinftige Heimath.”

#iit dent @omutey allexdings, einen Theil Des Wine
tev8 aber verlebt pie ®rviifin {don feit flongen Jafren in
Wien. Die meiften threv friiferen Befonnten wolnen dovt,
audy ift ein weitliufiger Vevwandter bfterreichijdher Offizier




und Monteneqto i iGver Cntwicdelung juviidgehalten u
feben iiinfchen; fein Gnglinder aber, dev bei gefundern
Sinnen ift, witd fih sum Fovdever diefer Staaten machen,
wenn thve Wohlfahrt nur duvd) die Berjtiicfelung etnec
Dionachie erlangt werben finnte, weldhe die wenigften An-
guifss und Eroberungstviege filhrte, und deven Hauptinterefie,
gleid) Dem unferen, in ber Grbaltuny des Friebens gelegent
it.  Dies ift vag fefte Band ywifchen Oefterreich und Enge
Tand.  Reire bev betven Midhte hegt Abfichren, die nue mit
Waffengewalt vermivtlicht wevben fonnten. Bon mander
Seite wivd man vielleicht auf vie Offupation Boéniens und
ber Hevzegotving Hinweifen; wenn died gejchieht, fo wird aber
verge|fenr, daf diefer ©chritt nichts Anderes war, als die puve
Selbjtoertheiviguny, und baf ev erft untevnomuen wurde, ald
Rufland wiever Bovtheile auf Koften der Tiivkei ervungen
batte. Wer den ftummen Sweifampf beobacytet, bev gwifjchen
Ruiland, al8 dem angreifenden, wund Defterveich, bem fidh
vestheibigenben Theil, ausgefochten toird, dev braucht nuy
bie bulgavijche Fvage u ftudiven, um gu estennen, daf
ey Gzav bort, tvop aller fdhdnen Verficherungen, die Bigel
in bev Hand bebalten will, um Bulgarien als eine Brech.
ftange gegen Oeftevveid) su gebvauchen. Gugland fieht gu,
und iyt den Frieben. Dex Gedante, dap e einem
engliffien Staatmanne getattet wiivde, Alliangen abyue
fdlieBen und Berbinbungen eingugefen, um Deutichland und
Oefterveid) i fddvigen und st bemmen, wihrend bdie
Dedcyte den Frieden gu evhalten fuchen, it gu lapyifeh, wm
evnft genommen ju werben. Die Besiehungen wijchen
eantreich unb Dentfchland bejohiftigen ung aucy nur info-
mweit, al8 ¢8 fich um die Crhalung des Fricoens Hanbelt.
Rein Englinver ot Shmpathie fiv den in Frantreidy geo
nifren Wunjdh dev Wiebererlangung Elfof-Lothringens,
und died oud vem einfachen Gvimbe, weil Cljag unb Loth-
vingen fraft eines Bertvages ju Deutjchland gehidren, welchey
bie Unterfchrift Franfreichs trdgt und ju Ende eines Krieges
abgeidloffen wurde, ben Franfreich felbt bevoorvief, unbd
beffen Bwedt fein anbever war, al8 Deutichland zu geve
ftideln.  Gngland {teht auf dev Seite bev Friebenserhalter.
Wenn eine Wacht dbavnad) Verlangen tvdgt, einen newen
Kvieg hevaufzubehmwiren, wenn fie Vorwinve sum Streite
judht, nacy Groberungen [lijtern ift und bdie Lanbdiavte
Guvopa’d su dndern beabfichtigt, dann wirh fie gut daran
thun, fidh einem englijhen StaatSmanne fevne gu Halten;
fie Bunte ficy feimen fehlechteven Bertrouten wéiblen. Gine
jolche Madst muf ihre Waare nad) einem anveven Markt
[chaifen. Sie find sufrieden mit Dem, wag wir befiken
und wiv wiinfden, daf alle anbeven Staaten fidh gleich be-
friedigt filhlen mbgen.”

% Bolitijhe TageSitberiidt.
Halle, ven 24. September.

Ucber bie angeblidy geplante Bujammentunft der
Ratifer von Deutjdhland und Rufland with dem
»Stanbard” von hier gemelvet: ,Sh bin in der Lage mits
sutheilen, baf tvog allev gegentheiligen Behauptungen feine
Bufamuentunft der beiden Kaifer in Ausjidt genomnten ijt.
Die Besiehungen 3wijchen Rufland und Deutfchland find
gegemvdvtiy  ausgegeichnete, und eine Gntvevue ift davum
uberfliijig.  Die Frage {dyeint durd) den Kopenfagener Hes
jud) Mr. Gladftone’s wieder in Anvegung gebracht worden
au fein. Wit Begug ouf bdiejes Creignif verfichert man
oo gutunterridhteter Seite, daf in ber dinifden Reichs.
Hauptjtadt feine politijchen Abmachungen getvoffen worden
find. sein eingiger Diplomat von Bedeutung war dort
anwefend.  Man pweifelt jogar, daf e8 in Besug auf Bul
garien g einem Ginverjtindnift jwijden England und Rufe
land gefommen ijt. Die Biele ber beiden IHeidhe find fo
vecfchievenr, daf fie eine gemeinfame Politit fiiv eine lingere

Daver gamy unmdglidy machen.” — Tyop ber Beftimmts
Deit, mit der biefe Nachricht auftvitt, michte Derfelben um
fo weniger unbedingte Glaubmiirdigleit beiumefjen fein, al8
eine folche Bufammenfunft erfabrung8gemip bi8 jum lepten
Augenblic mit einer unglaublichen Gelhetmniftbueret beharn-
Delt toird. Wie weit bieje Jrvefithrung des Publifums bet
folhen Anliffen geht, Hat die Gntvevue in Danzig f. 3.
sur Geniige evmwiefen. .

Die fammtliden Staatéminiifter werben auf Wunjdy
bes Raifers an ber Feiev der Enthiillung bes Niedermalds
bentutal® theilnehmeri, eben fo die fommanbdivenden
Generale der gangen bdeutjhen Avmee.  Ueber bas e
fdheinen ober Jernbleiben bdes Fitvften Bismave bei ber
Cnthiillungsieier felbft ift noc) feine Beftimmung getroffen.

Die ,Badifche Lanbdegseitung” evhilt aus Berlin eine
Rotrefponbens, in bev e8 eifit: -

. Die Gajieiner Rur it bdem Reidysfangler Fivften Bismard,
wie man Héet, fehr gut befommwen. Die Herzte Baben freilich
energifh) eine ltingere Gnthaltung von ben Gefhiiften verlangt, und
Der Rangler wird beshalh mody im Oftober und November Berlin
fern Bleibert. Sundchft begiebt fich Filvft Bismarct nady Friedridy
wube.  Bismard’ lingeved Fovtbleiben von Bier it dadurch ermig=
ligyt, baf die beutfdhe Bolitit fortfilet, nur bem Frieben i dienen,
unb baf in der inneren Politif von weittragenben Pro-
jetten abgejehen wird. ©8 Hat fih Beim Kougler die Ueber-
seugng Heraudgebildet, dafi witklicy die Biiume nidt i ben Hinmel
wadfen, baf alfo bie irdifhe Glitdfeligheit, fo weit fte b P
miglid) ift, von Jebem {elbft erftrebt wevden muf. Der Staats-
[ogialismus, von bem bag Gliid dev Menjoheit evroatet wurde,
fteht nidt mehr in Rede. Der Staatsioialismus galt o Tange
fiie bas newe Goangelium ber Menjhheit, al8 ber Kamler an die
Durdbringing be8 Tabatmonopols glaubte. Diejer Plan ift,
wiv bilrfen Geute fagem, fitr immer bei Geite gefdoben, und
e8 gilt mwieder bie Nit it in ben {nni Plinen mebr,
I8 bieg lingere Beit ber Fall war. Da fich bie Uleberzengung wom
ber Unausfithrbarieit be8 Bismard'fdjen fostalpolitifden Programms
Babn gebroden Hat, fo befommen wiv aud) wieder tuigere Tagungen
unb Legislaturperioden.

Bielleicht folovive der Berfafjer diefer Situationsfchils
berung bie von ifm angeliindigte Wendung etiwas ju ftact;
aber Daf eine folde fidh in ber angedenteten Ricdhtung
oollzieht, ift fehr glaublich.

Die , AN, ine Beitung Deseichnet die Nadjricht, der
beutide Botidafter Fiivit Hohenlohe werde nidit mehr
auf fetnen Poften nad) Pavis juvitdfehren, fondern duvrd
ben deutidien Botfdhafter in Konftantinopel v. Rabdowiy er-
feit werben, als unbegriindet und fitgt himgu, Fieft Hoben=
[obe werde gegen Gnde Offober nad) Paris juviicehren.

Nad) einem vimijdjen Spesialtelegramm dev , Shlef. 3.
witd e Bijdhof von Kulm, Herr von der Marwip, als
Sentor der preugiien Bijhofe fitv jammtlicge Diszefen um
bie Gewiifrung dev Dispenje nadhjudjen.

Dus ,Journal de Rome” fagt, die bejond Sdywie-

Times”, fiber Deven Urfprung fein Menfd) tn Cuvopa
gweifeln fann, Dad grifte Auffehen evvegen miiffen, und dap
fie hievsu eben beftimmt find. Da aber die ,Times” felbit
wicberholt in jenen Wntifeln als ein von feiner friiheven
Hihe lingft hevab Organ begeichnet with, weldhes
ber §ffentliden Meinung Cnglands nidt mehy Jum
Augdruct biene, fo ift e8 flav, dbaf ber Verfaffer jener Def-
tigen Urtifel bie ,Timed” nur nennt, aber einen Anbdeven
mit feinen Angriffen meint. Das Siel der Angriffe ift
nigt bie englijde Politif, weldhe man beforgte, als nach
Beaconsfield’s Stuvy Gladjtone ang Ruder gelangte und
von dev man in diejem Augenblid Grund Haben mufp, u
befitvhten, Daf fie fdlieBlich dodh nodh von Glabftone —
tvop aller fehr Degrimbeten Buviidhaltung, die ev feit feiner
Miniftevichaft an den Tag au legen filv gut Gielt — befolgt
und ausgefilhvt wevden fonne. Hievfiiv miogen Anzeichen
vorliegen, die nuv der Berfafjer jenev ntifel Tennt, wahrend
% B. dev merfwiivdige Bejud) des englijhen Premiers in
Ropenfagen beim Czarven Ruflands ein foldjes Angeicdhen ift,
a8 Jebevmann verjteht. €3 find alfo Warnungen  und
Mafhnvufe nad) Sondon, nad) Cngland diberhaupt gevidjtet,
bamit nigt die Politif des grofen Jnfelftantes vielleicyt
wider den Willen dev bejonnenen Mehrheit vev Nation von
einem leibenfhaftlichen Willen in ein ahrmaffer hineinbugfivt
werde, in weldjem fie fofort gegen die Deutjd)-bitevreichijche
Politif havt anvennen miifte.  Man wird in Cngland, we=
nigitens in vielen Kreijen, bdie Antifel der N A, 8.
vevftehen und beherzigen.

RNach einem  Privattelegramm, das ver ,Bojf. Btg.”
aug Neiinchen gugeht, witd in bortigen juritifchen Kreifer
mit Bejtimmibheit verfidiert, daf vem Hunbe 8vath in ber
nichjten Seffion ein Gefebentouri jugeben werbe, weldey
bie Entidabigung unjduldig Berurtheilter, die
buvd) Wiebevaufnahme des Bevfahrens freigefprocen finp,
vegeln foll. Die Nadrict, die fih Boffentlicy Dejtiitigt,
fommt nach bev gogernven Haltung, welde die Regierung
bishev in Dbiefer Frage eingenommen, einigermafen iibers
vafchend.

Der Lanbegeijenbahnrvath war auf Heute aum erjten
Diale einbernfen, um vad Regulativ fiiv feinen Gejchiftsgang
feftuitellen unb einent ftinvigen Ausjchup von 4 Witgliedern,
nidmlid) je eind aug ben von ber Regierung ernannten, aug
ven Angehirigen dev Lands unbd Foritwirthidyaft, dev Jndujivie
und ded Hanbeléftandes zu wabhlen.

Die diesjibrigen, foeben beendeten Flotten mansver
faben, wie man birt, die betfeiligten RKreife ungemein bes
fviedigt. Die Wandver waren febv complicive und befons
ber8 daburd) von Widtigeit, baf eine gange Reibe neuer

b
vigleiten, weldye fi) fiix die Anwendung es lepten Rirdens
gefebes aus ber gegenwirtigen Lage der Bifdhsfe von Ko,
Pofen, Simburg und Miinfter evgiben, wiiden gehoben
werben duvd) bie vom Papjte ing Auge gefafite Crnennung
von bijdflihen Delegaten, welde damit beauftvagt werden
follten, oie Dispensgefudie ber Priefter jener vier Didzefen
einguveiden,

Aud) in ihrem Sonnabend-Movgenblatte verlifit die
, Novdd. Allg. Btg., wie bereits mitgetheilt, nidyt dasjenige
Thema dev ausmistigen Politif, veflen Behandlung fie faft
bie gange verfloffene Wodje fiber mit Gifer obgelegen Bat.
Abevmals wird die , Times” wegen ihrev Bevdidhtigung
bev deutfden Politit angegriffen und swar Heute wie-
e, weil Das genannte Blatt die Framjofen gewarnt hat,
fid in  RKolonialuntevnehmungen mit Dftafien ef fi

@rf gen und Erfindbungen gum erjten Mal praftijch
angewenbet worben find. So mandverivten die Banzerfchiffe
ubilig wie in friegdmifigem Bujtanbe, ferner fanven mehrere
Nachtmanver bei eleftrijhens Lichte ftatt, wobei fich die auf
jever Fregatte befindliden Apparate bejonvers ju bemdhren
batten.  ©any befondbers war man abev iibervajcht von ben
Leiftungen vev Torpedoboote und von ten bderjdyiedenen
b fucen ber Schiff Jchaften unb ben Niande
vern, weldye biefe mit ihren leiditen Schiffgeichiitien auss
jufiihven wuften.  Der Dierher juviidgetehrte Chef bev
Adpmiralitit, Geneval von Caprivi, welcher den Niandoern
beimofnte, Hat fidh iiber biefelben (vbend ausgefprochen.
Der ,&bln. Btg.” witd aud Saarbriiden telegra-
phict: , ©ammtliche Meitglieder ber Diefigen Hano
bel8fammer haten ihr NMandbat niedergeleyt wegen
Wiei i

ftatt vielmehr in Curopa auf ber Hut gu fein, um fi im
Falle cines Angriffes vertheidigen oder ,aus einem Ber-
febent, bag Anbere begehen migen, Nuben gichen ju fonnen.
€3 liegt auf bev Hond, bdaf alle diefe Ungriffe auf die

chieDenfeiten mit bem Handelsminifter.” Ueber
die Natur diefer Meinungdoevichievenheiten it bis jetst nichtd
tefannt.  Oer Vorfall ijt um fo beflagengmevther, da in
ber Dandeidtaniwer yu Saavbriicen vev Sinfluf des Heren
Stumm ferrjdht.

und fteht in Wien. Bor einigen Wocben find wiv im
Palais Seebury eingetroffen, Sie fontmen aljo fofost mitten
in die glingende Gefellfhaft ver Refivens, demt die Grdifin
lebt gefellig.  &te hat Dejchloffenr, Sie zu avoptiven und
al8 Romtefje Seeburg in die grofe Welt eigufiihren; id
benfe, Ste Fonnen jufvieven jein.”

Jd war ftayr vor Stauten. Jn ben Gichjten
Rueifert der Refideny follte ich auftveten. Unfraglich mugte
id) da mit Randows jujammentreffen. Was wwitrde baraus
werden ?

Wirbelnd, wie drauflen die weifen Floden, flogen die
Oebanten durd) meinen Kopf. b fonnte das fo gamy une
evwartete faum glauben.

Nadh thrinenteichert Abjhied von Frau Wrfel reiften
wiv ab. Au meinem Bedauern Hatte ih Obo nidyt mebr
evwavten fdnnen, inbef Hatte ich an feine Gvofmutter und
ant die Bavonin gefdyricben und leterer meine verdnberte
Lebensitellung mitgetheilt mit dem bevslichen Bedauern, daf
idy nidgt mehr Hevrin meines Willens und davum nidt in
ber Qage fei, meine friifeve Stellung in iGrem Haufe wicber
eingunehmen.

©o fubr ih denn an dem flaven, falten Dezember-
WMovgen einem neuen Yeben entgegen.  Fuinlein Helmer war
intmey freundlidy unb aufmerfiam, fie fuchte miv die Reife
fo angenehm wie mdglicy ju machen.

3n Bien wurden wiv von einem Heinen, alten Winns
den empfangen, bag mir al8 DHevr Gbrne, Haushofmetfter
nteiner  Gvofmutter, vorgeftellt wurde.  Eine elegante
Equipage ftand beteit. Sdh wurde von ben Lafaien mit
einev folden Chrfuvcht begritht, daf idy beinabe aufgelacht
Datte, meine Stellung war mir noc) su wmew. Wiuthige
Berve trugen und rafd) bavom, vor einem grofen, palajt-
dfniidhen Gebiude Hielten wiv an. Dienjtbereite Hinbe
falfen miv ausjteigen und. einer ber Dienev trat an Fudulein
Helmer unb weldete, dafi ung bie gnidige Grédfin tm weifen
Gaale evwavte.  Fraulein Helmer fiihrte mic) in ein Heines
Toiletten-Bimmer und Half miv, ntich neiner Hiillen gu ents
Iedigen.  Gie ftsich miv glittend iiber mein Haar und bat
mid, fie su Begleiten,

Jch that e8 ein wenig zaghaft; miv war bod) eiwas
angftlich g Diuthe.

Bir fopritten durch mehreve Jimmer, big Friulein
elmer mit bedentungdvollem RKopfnicen Halt madte.

,@eien Sie ohne Fuvdt,” evmuthigte fie mich leife,
Ote Ordfin ift nidt fo fehlimm.

@te dffnete jomell und e midh eintveten. Ginen
Monent (dlof iy pldglich die Augen, bann nahm idy all
meinen Winth jufommen und blidte erwavtungsooll nady
bev holien Frauengeftalt am Fenfter Hinitber, ohne fedody gu
tagen, mid) iy ju nafen.

Gin Paar grofie, Hellblaue Augen vichteten fich prifend
auf midh, exft fiveng und falt, aber allmdflich nafuen fie
einen warmen Ausobrud an, e8 war, al8 ftiegen Thvinen
in ibnen auf, pldBlid) Greitete fie die Armte weit aus und
vief mie itternder Stimme:

- ,Magbalene, mein Rind, mein liebed wiebergefundenes
inb*

3 flog Binitber und jum eviten Mol rufte i
am Hevzen meiner endlich vervidhnten Grofmuiter. Dieine
grofe Uehnlichleit mit Der verf utter Gatte fie
begtourten,

Nit bev grdften Spannung war Fraulein Helmer ven
Bewegungen ihrev Gebieterin gefolgt. et famt ein leifes
»Oott fet Dant” itber thre Lippen.

Aber die alte Grdifin mufte e8 doch gehet Haben, benn
fie vidtete fich auf, und nur meine Hand in der ihren e
Baltend wenbdete fie ficy su Friulein Pelmer:

»3a, ®ott fet Danf, bie alte einfame Frau BHat ein
Wefen gefunden, dag fie leben fann und bag ihre clten
Tage vevichonen wird. Bon Heut an, Magbalene, exjheinft
bu al8 ®rifin Secburg, meine Enfeltoditer, in ber Welt;
i) Dabe alle ndthigen Sdhritte getham, bir meinen Namen
u gebern.”

3 tifte danfend ihre Pand. Wenn e8 mir oud
wef) that, ben Namen, den mein Vater fo lange gefilhrt
und g einem beviihmten gemacht, pldglich abwerfen u
follen, wie ein altes Rleid, fo fonnte ich boch nicht vertennen,
daf mir meine Gvofmutter mit ihrem Nomen alle Redyte

einer Bermandten einvdumee unbd midy dadurdy auf ben Blags
ftellte, dev miv fa eigentlich gebitfute.

Um fiinf Ubr wurve in Gefelljhaft Friulein Helmers
und bed Haushojmeifters, den Onfel Berg bag Faltotum
ber @udfin genannt, bas Diner eingenommen, dann [dhicte
mich Orofmama auf mein Binmer.

#Tu muft dich ovbentlich auerufen, damit du morgen
feifh unb muntev ausfiehit. S beabfichtige, dich am Abend
einigen Belannten vovzuftellen.”

©ie fhellte und befahl dem eintretenden Diener, die
Sungfer der Komtefie su fenden.  Diefe, eine flinte muntere
Wienevin, erfdyien und wure miv ju meiner fpegiellen
Bedienung iiberwiejen.

o Biljre bie Romtefie nach ihren Bimmern; i Boffe,
e8 ift Alles in Ordnung. Unbd nun gute JNacht, Magoas
lene; fchlafe fiif in Deiner mewen $eimath.”

Sie tiifte mich auf die Stivn, dann folgte id) ber
vovanfeucytenben Zofe.

Die Bintmer, die filv mid) cingericytet waven, madhten
einen behaglichen, anbeimelnden Gindruc, i filblte midy
Teinen Augenblict fremd Ddavin. E8 war aber audy fiiy
Alles gejorgt, jever Netgung Rednung getragen.  Sn vem
mit vei Sammiet ausgefdylagenen Heinen Salon,
ber mid) lebhaft an Tante Agathens Beilchenzimmer in
Heidelberg erinnerte, ftand ein veizenves Pianino, der No-
tenfchrant baneben way gefiillt, aud filc Qeftive war ge-
forgt, eine fleine ausgewdplte DBibliothet Batte in einem
hiibjchen ®lagjchvant Play gejunben, befonders aber frente
mich ber elegante, ierliche Sdhreibtijh, der mit dem nithis
gen Matevial auf bas Sorgfamite ausgeftattet war.

»Bie nett ift bag,” Gemextte ich, al8 Poemi den Krons
leuchter angesiindet Batte, ,fiix Alles it gejorgt.”

30, entgegnete fie vaid, , Fviulein Helmer hat pere
fonlic) die Ginvidhtung iibevwacht und alle Gintiufe felbjt
bejovgt. €8 war ihr nidts fhin wnd qut gerug.  Bes
feblen vie Qomtefle, daf idh die Lichter im Sdlafjimmer
angiinbe?”

Jch befalte unb entliel bag bienftbereite Mivdjen,

(Fortfesung folgt.)
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Alle Miidjte Haben ven Boridilag Jtaliens, sur Feit-

fibtums g Berlin, fein fiinfiigidhriges Dienftindilimm.

ftellung int fdhriften eine f Derr Sdhmaniy
in Rom abjubalt 4 Die feveny teitt im
November sujammen, dev Minifter D3 Auswiivtigen, Man-
cini, witd adft die besiigligen Rundidhreiben an die

Midyte vicgten.

Dem dinefifhen  Bothafter in Parig ijt, wie bie
, Ugence Havas” meldet, etne Antwort auf die jrangifijdhen
Bordhliige bis et nicht sugegangen, ebenfo menig aber eine

gehiet Demt DBerliner Polizeiprafidium feit
1836, alfo feit ungefifr 47 Safren ununterbrochen an, und
at unter zehn Polizeipriifiventen Dienfte gethan.

— Hery Dr. Fovfter madt mit en Antifemiten, weldje
er gur Kolonifationsgriindung nad) Bavaguay gefiibet Hat,
@limme Crfahrungen. Die Hevven entpuppen fih dort audy
ihme gegentiber al3 bas, was fie ftets waven, al8 avbeitds
ftheue Seute. Ginem Briefe Forfters an feinen hier suric-

Beftitigung der Geviichte iiber eine Pall in Pes
fing, bie ber Botjdjafter filr unbeguiindet hilt. — Die
Tvansportichiffe ,Bienhoa’ und ,Tonquin® verlaffen am
24. b. M. Toulon, um fich nach Algiec 3u begeben und 2
Bataillone eingeborener Boltigeurs und ein Bataillon dev
Grembenlegion, welde fiiv Tontint Beftimnit find, an Bord
au nebutent und nacy Tonfin ibersufiihren. — Nadh einer
Depejche aus Saigun hat Adbmival Couvbet die Bai von
Tourane. am 18. b. M8 veclafjen und fish nady Along
begeben.

Der , Polit. Koveefp.” wird aus Peterdburg gemeldet,
bag Geritdyt von dem Riidtritt des varfiijden Botidhafters
in Wien, Fiirften Lobanow, fei unbegriindet, Fiirft Lobanow
fabe nicht einen fech8monatlichen, fondbevn nur einen jweic
monatlihen Urloub erhalten, ben er mnicht in Rufland,
fonbern in einem framdfifhen Babe zugebracht Habe und
werde Gnbe Geptember uv bauevnbden Uebernabhme ber
Botfchaftdaefchifte wieder nach Wien suviicfehren.

Nach einex Mittheilung der ,Pol. Corr.” aus Cettinje
Yt ber ilvit von Wgoutenegro bem Kinige von Spanien
bag Groftrens des Danilo-Orbens verliehen; der Uebers
bringer der Jnfignien fabe, da ev in Wien 3u fpit einges
tooffen fei, wnt Ddiejelben bem Rbnig noch perionlich ftber.
geben gu fonnen, bdiejelbenn bem fpanifchen Gejandien in
Wien iibergeben.

Dentidges Reid).
Berlin, 22. September.

— Det Grofifersop Friedbrich Frang IIL Lebt mit
feiner @emablin, der Grofibersogin Augujta, nody immer
in ftiller Buritdgesogenbeit im Shlofie su Lubwigdluft und
aufier einem furgen Bejuch ed mit ihm von friihever Beit
niher Dbefreunbetenn Erbgrofhersogs von Olbenburg nebit
Gemallin find feine anbeven fiivftlichen Perfonen bdafelbft
anwefend gewefen. Ginigemal widyentlidy fonmen die Chefs
ber ver{d tiniftevien nady) Sudwigsluft, um dem
Grofferzog Bovtrag gu halten. Das Befindent des8 Grofie
Berzops it iibrigens ben Wmitinden nadh befriedigend. In
Den evjten Tagen des Oftober wird, wie die ,Hamburger
Nadyrichten® melden, bas grofevsogliche Paar Mecilenburg
wieber fiiv 8—9 Monate verlaflen und juerft wahrjchein-
lih auf einige Beit nac) ber englijchen Snfel Wight und
bort Dovt nac) ber Riviera veifen.

— Dex beutfche Botjdafter amm ruffifchen Hofe, Generale
Lieutenant und Geneval-Adjutant v. Schweinit, welder,
vont Petersburg fomutend, mit feiner Familie einige Tage
bierfelbjt fich aufgefolten Batte, fHat mit Derfelben gejtern
Abend Berlin wieber verlajfen und fich ju mebrmwach tlichent

i Freund Herrn Licbermann von Sonnenbuvg, wel-
den biefer verdffentlic, entnehmen wir folgenbde beseidinende
Celle: |, Gin anberer Theil der Weggegangenen
beftand aus avbeitsdjeuem, liderlidhem Proletariat — ,gebil
befen” und ,ungebilbeten” — Qeuten, weldhe mit der jon-
bevbaven Borftellung Gievher fommen, man fonne ohne Anbeit
ju Wohlhabenbeit gelangen. Glaube Keiner, 3 gehe bhier
obne havte Avbeit: jo man muf hier im Anfange mit grofer
Anjtrengung avbeiten, um etwod vor ficj su bringen; ip‘drtev

Mt ber Cinnafue bev lesteren enbete Has Gefecht. Se.
Majeftit ber Raifer begab fich wiilvend deffelben auf bie
Anhdhe Bftlich) von Gomenfeint, wihvend die Rénige von
Gpanien, Serbien und Sadien, fjowie die Hbrigen Fiivjt-
ligfetten au Den Twuppen titten, unt bie etnelnen Bes
wegungent genau 3u beobachten.  Jfhrve Majeftiit die Raiferin,
welde fic) Bovmittagd 107, Uhr im offenen fechBipiinnis
gen Wagen nady bem Mandvextervain begeben hatte, Bielt
in ber Nihe bes Raifevs. Unt 12 Nhr trat ftarer Regen
ei. Dev Kaifer und die Katferin Tehrien Tury vor 2 Uy
Bievher guviit. Dev Ronig von Spanten legte ben Riid
weg nad) dem Schlof ju Pferve im feharfen Tyabe juviid.
— Bu bem Diner fiiv die Spien der Civilbehirden, wel-
cheg Deute im Kuvbaufe ftattfinvet, Haben auch ber Heute
feiil) Giev eingetvoffene Polizetprafivent von Mabai und der
Baron von Rothidild aus Franffurt a. WM. Ginladungen
eshalten. — 3n Dev um 7 Ufr im Theater im Suehoufe
B‘Feghmenbeg Borftellung gelangen _ein Balfet und vier Heine

bin ift dann Das Leben leidter. €3 ift eine
Crfabrung, die ich und Andere gemadht haben, baf vicle
Deutide bier fohmell entavten, einige ver Minner, welde i)
fiiv_ordentlid) und ehelicy geholten Bhabe, fellten fich als
faule, betviigerifcge Jnbividuen hevaus. Solde Seute, weldje
baheim duvd) polizeilidie Bucht und Fuvdht vor Strafe in
Drbnung gefalten wurden, wexden im neuen Sanbe durdy
bent faljd) verftandenen Begriff. , Freiheit” fovmlicy verdreht,
und verlieven allen movalijen Halt. €3 gilt dies wie ge-
fagt in gleicher Weife von Den ,gebilbeten” unmd ,ungebils
beten”  Gmigranten.” .

— Betrefié ber Entfchabdigung der bei dem Steg-
Liger Cifenbahn-Unfall verumgliicten Perjonen, vefp. et
Hinterbliebenen, {chreibt heute dev , ReichBang.”:

»Sn Beurtheilung der Frage, ob Dem bei bem Steglitser Gifen-
bahnunfalle Berleten, mnbd den Hi i Der Dabei et
gefeliche Cntfhivigungsanfpriihe sur Seite fiefen, ift man nady der
bi8 jebt Befammten Sage der Bevhiltnifie in bem mafigebenben Jn-
ftamen, wie wiv Hoven, feinewegs ohme Sweifel, umd wird die in
ber Preffe mehrfach ausgefprochene Anjicht, baf von der Befdyreitung
be8 RedytBwegs fifr alle Betheiligtert ein Grfolg ju erwarten fein
wittbe, FeineSiegs fo unbedingt getheilt. Dagegen ift man gewilt,
ben Ritdfidten der umanitit nach Miglichkeit Rechmmg s trager.
Bu biefem Enbe und um einer UngleigmiRigheit bes Cufolgs, welde
fich Bei bem geridytlichen Auirage Dder Frage im Progefiwege filr bie
Gingelnen ergeben Hnnte, vovzubeugem, it von dem Minifter  bder
Bffentli Arbeiten axt B telle eine dcht ermitft
worben, welde e8 evmbalicht, von den audh nach B{HuE dev jehweben=
benr gerichtlichen Unterfudjung eta nody verbleibenden rechilihen Bes
benten infoweit abaufefen, al8 Humanitit und Billigleit die Bewilli=
gung von Cntjdhidigungen an bdie Betroffenen exfordern.”

Domburg, 22. September, Nadm. Der Kaifer
ftieg heute bei Pommevsheim zu Bierbe und evmwartete bier
Spre Majeftit die Kaiferin, die Kbnige von Spanien, Sach:
fen unb @evbien, fowie die ibvigen Fitvjtlichleiten. NAlfers
bbchftderfelbe rvitt fobamn bdie eimjelnen Fromten bder in
Rendenz-vous- Stellung ftefenden Kolonnen deg 11. Arnees
forps ab. Diefelben Patten ouf vem Abjehnitt Bommers.
bad)-Rahlbach-Bonanes gundchit gegen ben marbivten Feind
in ber Ridtung itber Niever-Cihbach-Gomenheim vorsu:
gehen. Die Bewegung begann mit einem Herausziehen der

o Gonali

Uufenthalte nady Wiesbaven begeben.
— Der - Uns.! publizivt bie Befanntmachung, be-
jur Beglaub

treffend bie von den A gung  ber

von ifinen gea ® 3 peleich
— Um 23. Geptember b. 3. feiexteHerr Schwanger,

Direftor ber fiinften Abtheilung bes fniglichen Polizeiprie

lerte-Divifion Dhinter einer Hifgelfette ge-
bectt auf den linfern Fliigel und einem Bovgehen ber Kavals
lerie gegen Obev-Gidboc). Darauf folgte ein Snfanteries
Angriff, unterftiiht von grofen Avtilleviemafjen gegen Obey
Gichbach. Der martivte Feind, in fupponivter Stirke eine

ftiicte, s €t it eiferfiichtip” nmd , Der Kopf
auf bem Bilbe’ durd) bag Pesfonal bes Wieshadener Hof-
theaters sur Auffiihrung.

Domburg, 22. September, Abends. Die Auffahet
ber Fiivjtlicyleiten sum Diner im Rurhaus erfolgte unter
ftrdmenbem Regenr.  Die Arvangententd sur Jefttafel waren
diefelben wie geftexn. Se. Majejtiit der Kaifer war zuerft im
Rurhaus evichienen, um Hier bie Fiivjtlichfeiten su empfangen.

RKaffel, 22. Geptember. Jur Begehung ber Luthers
feter am 10. November Hat fich bier etn Comité unter bem
Borfige beg Oberbiivgermeifters Weife aus Bitvgertyeifen ge-
bilbet; eine dffentliche Teier unb ein Feftyug mit Rebealt
find in Ausficht genommen.

Mitndyen, 22. September. Kavdinal Howard ift Heute

Bormittag: nach Jnngbruct abgeveift. Um Babnbof waven
ber Bifdhof von Regensburg und der Auditor der Biefigen
Junsiatur, Aiuti, jur BVerabjcbiebung anwefend. — Sn dem
Progef Hes geridy 68 unb &
Walter gegen ben Jebafteur des ,Baterland”, Dr. Sigl,
megen perjbnlicher Lerbiditigung wurde bder Angellagte Heute
vom @dpffengericht ju 100 L. Gelobufe, event. 10 Tagen
Gefiingnif, ingleichen ju den Roften verurtheilt. Anud) wurde
bie: Befugnif gur Publifation des Urtheils im ,BVaterland®
und in ber ,Ambevger Boltsseitung” ausgefproden.

Defterveid).,

femberg, 22, Geptentber. In bev Denutigen Situng

be8 Landtags ftellte Dber vuthenijche Deputivte Romanczut

eine primipielle Grbvtevung an iiber ben bisfevigen Smwift

awijcen Polen und Ruthenten und fhlo feine beifilliy auf-

genontmene tede mit einer warmen Anffordevung jur BVeys

fbhnung. Die Fitviten Czartorhst eviwiderten Die Reve in

i ber Weife und die Ruthenen divelt

ouf, e8 nicjt bet ven Blofen Worten bewenden 3u loffen,

fondern ihve Wiinjche in fonfreter Tovm bdem Landtage vov
sutragen.

Franlreid,

Parig, 22, Geptertber.  Lavertufon ift an Stelle
Bareere's gum WMitglieve der Donaufommiffion ernannt
tworben.  Bavreve ibernimmt die Stelle des diplomatijchen
Agenten bei ber dgyptiichen Regierung. — Dev Deputivte
file Havre, Taure, ift yum Untevitaatsfelretdv tm Minijtes
vium bey Rolonien ernannt worben.

Avmeeforps, war gegwungen, auf Ober-Crlenbach) audynmet
chen und bovt einte newe Bertheidigunasftellung su nehmen.

Berantwortlier Redattenr: Albert Jinig in Halle.

Berliner Biivje vom 22. September.
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Befanntuadung.
Bur dfentlicien meijtbietenden Vevmiethung bdes der Stadt Halle o. S. gehbrigen,
in ber @dyimmelftrafe Nr. 4 hievelbjt beleg () bitiicts, unddit auf 1 Jahr bom
1, Jaunar 1884 ab His wlt. December ejusdemns fodann fermer gegen eine
oievteljdfrige Riindigung unter den im Tevmin befannt su madenben Bebdingungen

witd Texmin auf
- Wioutag den 1, Oftober 9. §5.
Bormittags 10 Whr auf der Rathsjtube in Waagegebiude hierjelbft anbevaumt, wosu
Meietbsluftige vovgelaben werdern. 2
Halle /S, den 15. September 1883, Der Magiftvat,

Belanutmodhung,

Bei bem bevorftehenben Umzugstermine werden bie Bejtimmungen itber das polizeis
liche Unz uud Abutel ber ftattft hrungs-Berd gent Gievburd) jur ge-
naueftenn Befolgung in Erinnevung gebracht.

Halle a. S, bent 20. Septentber 1883. Die Polizei = Berwaltung.

Ginem geehrien Publifum zur Nacyvicyt, daf ficy nac) beenbdetem Wnban
meined Cadend mein

(Golonial- & Seilerwaaren-, Spirituosen- & Cloarren-Geschift

feit Heute wieber fm fritheven Rwfale befinbet.
Dalle a. &, ben 22. September 1883.

Befanutmadung.
Sm Monat Ofteber d. J. werden behufs Beleuchtung der ftivtiidhen Stvafen

unb Plige brennen:
1) die Abendlatermen:
oot 1. big 9. von 64/, big 11 Uphr Abends,
am 17, von 6 big 8 UGy Abenbds, »
omt 18. von 6 6i8 9 Ubhr Abends,
am 19. pont 6 bi8 11 Ufhy Abends,
bom 20. bi8 31. bon 53/, big 11 Uhr Abends;
2) die Nadytlaternen:
vont 1. 6i8 9. von 11 by Abends big 5 Uhr WMovgens,
am 10. von 6%, Uhr Abends bis 5 Uhr Miorgens,
vont 11. bi8 15. von 6 Ufr Abends 6is 5 Uhr Miovgens,
am 16. bon 6 Uhr Abendbs bis 51, Uhr Morgens,
am 17. ot 8 Uby Abends bis 5Y; Uhr Morgens,
ant 18. von 9 Uhr Abends bis 51, Uhr Wovgens,
vom 19. bi8 31. von 11 Uhr Abends bis 57, Uhr Wovgens.
Dalle, ber 20. September 1883. Der Magiitrat,

Ohne jdnciden

entfevne ich Reberfleden, angeborene bramue und jHwavze Male, jeden Uuswuds
an der Maje, im Gefidht jowie am Kbvper und Iann fich feber bamit Behaftete vers
trauendvoll an mic) wenden, ba die Entfevnung duvd) Ueberftreichen einer Tinttur ftattfindet

©leidyeitig bitte id) Das meinen

vedtfertigen.

J. 6. Krause, Shueerjtr, 28,

)
it Hentigem Tage iibesnehme dag feit einer langen Reife won Jahren beftehenbde

Cigarren- u. Tabak (Filial-) Geschiift

ber Herren Steinbrecher & Jasper, Pojtitrape 9 Hierjelbit, und werde vaffelbe
in unverindevter Weife unter meiner eigenen Fivma weiterfithren.
Herven Borgd
3u itbertragen und with 8 mein eifvigites Beftveb:

Ach
Paul Schneider, Pojtitvaie 9.

Hochadytungsooll

alle a/@., ben 23. September 1883,

gernt gefchentie B auf mich
en fein, Daffelbe in jeDer Weife ju
tungsooll

= Niamnell = Geschiift. =2

Slanell 3u Riden, Gejundheits=Flanell,
Qaumas vie nencjten Mujter in veridicdener Giite,

Biervez, SHlaf= uud Sopha-Decken

empfiehlt su auBergewdhnlichen billigen Preifen

NI. Wehr, 9.

LQeipsigeritrajze 79.

Moderne Haararbeiten i ¥, bl it auf Sager,
Pauline Bieler, Rothhousgefie 17 (Hojivolnung).

Auction.

Wittwod) dew 26. September Radhur,
2 Whr verjicigere iy @rafewweg 21 verz
fhicdeme WMibel, Bettitellen, Federbetz
tewr, 200 FL. Nothz u, Weifiwveine, 6
Weille feine Cigarren, blanes Kodige=
fgive, Slempuerwaave u. verid, mehr.
W. Schramm, Wuctionat!
Auction
Diendtag den 25. b. Mts. Nacym. 3 Uhr
von guterh. Mibeln, Federbetten, Werlzengen,
Diichern 1. verfdh.
Gicbidyenitein, Hoheftraje 19.

Eln Ritierent m verpachien.

Gefammtaveal ca. 115 He. (ca. 95 He.
in befter Qultuy befindl. Felver, 12 He. gute
Liefert, ca. 8 He. Weiben), ift auf 12 Jahre
an tiidtig. Sandwivth su verpadhten. Noth-
wendig finb ca. 45,000 A4

Gijenad).  &. Jungh ich.

Prima

Selweme-Sclmalz,

a Piuud 50 PBg.
K. Beerholdt.

Frausbranutwein mit Sals, in demijder
Lbjung, gegen RNeifen, Rbeumatidmus ac.,
Sranzbranntiwein mit Ricinudsl, bdie

pff reinigend und die RKopfichuppen,
fogen. Kopfflechten befeitigend,
Slettentonvieldl, felbjt beveitet, fehr wivle
fom fiit Den DHaarwuds,
Qeberthran, felbjt peveinigt, empfiehlt
Joh. Biidefeldt, Rannijdefty

Brennholz

in Fubren und Gimgelnen verfauft billigft
Ohr. Berghaus, Dampfiigemert.

Staalken,

80 ©dod, tm Gangen ober getheilt billigit
Mittelwacge 12.

Freitag
4.|fteBen gr. n. Tl Sandjdyweine

Gin Godherridaftlides ftid mit
grofemt Garten, Nibe bes Wiiihlwegs, ift zu
verfaufen Lauventiugjty. 1, L

saueri<ohl

empfiehlt W, Hahudorf, U Ulriditr. 13.

Ernst Karras jun,

Markt 25, Waagegebiiude,
empfiehlt in grojer Auswahl billigft:
Weeeridanmipanren, Shagier=
ftide, Tabatpfeifen, Cigarven-
%ﬁaeu, Gigavrettenmadyinen,

oytenonnaies, Cigarvenetuis,

Chemijettesinipfe.
Reue und gebmud;g Mihel ultleteutt
I e 6.

Feuerenge, Wandjetten= - und | e

bin i) von Sommtag friih den

2 bi8 5 Uy ju fprechen.
tene.  (18jdhr. Proxis.)

Daufjdhreiben.

Miinchens, ben 20.

und audy feine Narbe oder fonftiger Fled suviicdbleibt.
empfehlen fie. Audch befeitige iy Hithwevangen und eingewadyjene Rigel.

Aexzte, welche meine Methode fennen,
3n Hulle

30. September bis Weittiwod) Mittag 1 Whr den
3. Oltuber im Hotel jum goldenen Ring v. Morg. 9 bis Radym. 1 Uhr, Nadur. .
O. Kdliesch, @yesialift u. approbivier Hitfneraugen- Operas

Deven RUiefch begeuge ich Gievmit fehr gern, daf ich mich
von feiner Gichit probaten Methode
Bexlin, den 16. Mivy 1882.

Derr Rliefh Hat mir, einige Male und Lberfleden tm Geficht durch Ueberftreichent
vollfommen befeitigt, wad iy Hiermit unter Befter Danfe und der Wakrheit getven begeuge.

itberseugt Habe.
Dr. Wemzel, freisphyiifus a. D.

Auguit 1882. A. Dobel, Privatier.

Mit Berguiigen beftitige ich Heven RKliefch, daf er sufolge feiner Methode die Hife
lichen Wavsen und Leberflecten im Geficdyt meiner Frau entfernt hat.
Srantfust, den 22. Juni 1882,
Jod) viele andere Dantichreiben liegen guv Anficht.
und andern Andmwiichj

A. Dische, Raufmanm.

Mit Malen, Leberflect
beiden Tagen mieined Hierjeinsd ju erfcheinen.

ift e8 wiinjdy b, in den erften

Lagerbier der

500 Kanarienvigel “FME
werden bi8 Mittwod) Mittag im ,,Goldenen
Hivih*¢ gelanit.

bertauit billig

Bug=Hund mit Wagen verl. Kirchthor 22.

_®eby. Mobel s verfaufen SKaulenberg 7.

Gin Bett mit Deatvage, ein Ausdsiehtijdy
und ein junger Hund umzugshalber su vere
faufen ©riinfty. 3, 2 Tr.

elipihue
BWilhelmitrafe 23, p.

3u perfanfen

ein fehbmes, gany flotter, bjdbriger, fajtanien
brauner, veiner Ultftedter NRafjetwvallady, in
fchweren und in nobeln Scheerenfuhrmer?t, fo
wie auf bem Ader auf jeven Plat gany su-
verliffig, eifenbabnfromm, in jebes Gejchift
mit tiidytiger Avbeit paffend, gedrung. Mittel
fchlag. Ndbere Anstunit giebt unbd bejorgt die
Grped. . Bl

Hob
finb zu verfaufen

Dounerstag
und

ga%eng[. ﬂi[gﬁ% 7? %%t.umt

afth. 3. aold. Pilug, Halle.

Ig'r. Rolle,
s eben.

2 fette Schtveine, einjpinner Leiferivaz
gew, 6 Stii jibrige Hithuer su vertaufen

Framgdf. und engl. Stunben, eimgeln und
im Givtel, extheilt Fil. Sdhivars,
®riinftrafe 3, 2 Tr.

36 bis 40000 Hark

ju 4%, pCt. auf evfte Stelle per 1. Ottober
bet geniigender Sidevfeit pejueht, Offerten
sub R. a. 24713 bei Rud. Mosse,
Briiderjtr. 6.

15000 Mart jur 1. Hyp. 3u 49,9
find gum 1. Oftober auduleihen durd

W, Wernide, Geiftiiv. 10.

Gin gebrauchter Berliner Edofen wird
ju faufen gefudht, Nih. in ber Annoncens
Ggpevition von J. Bard & Co,

Reidys - Fedldule,
‘ Berband Halle,

Bu ber am 26, D, im Hotel sur Tulpe
ftattfindenben 6. Situng des BVerbands
alle werben BHiermit bie Hallefchen Fechts
meifter und Bize-Fechimeifter eingeladen.

3. A: Der Sdriftiithrer.

Prejler’s Bevy.
Mittwod) :
Enrstes Tang - Krdanzchen.

Ludivigftrafe 2.

Anfang 7Y, Uhr. Grgeb. Ferd, Shade,

ion tm Gattenbante.

be8 Waifenhaufes in Halle a. b. &,

Ginem geehrien Publitun beehre id) utidh Hievdurd) anzuzeigen, daf
i tu meinem auf das Glegantejte hevgevidhteten Solale

Laum Franziskaner®

Merseburgerstrasse 41b,
BcE= Gde der Sinigitrage, E
5 Minuten pom Bahuhof entjernt,
bow feit ab ume dad in fo Iuvger Jeit Bierjelbjt beliebt getwordene

Brauerel zum Waldschldsschen,

Actien- Gesellschaft in Dessau,
bevapfen werde. Jugleid) empiehle idh
meine guten und billigen Speifen, jowie ueinen
vorziiglichen Mittagstisch.
Judem i) Bejtrebt jein werde, ollen an mid) gejtellten Anjordes
rungen nod) Kvajien su genitgen, bitte ich um fleifzigen Bejud).
Hodjadtend

Richard Starke.

Dank.

Tite die grofe Theilmahute bei bem fo
fchmesglichen Berlujt, bev mic) dburdy bag Hina
fchetbent meines geliebten Mannes, Hes Ritter»
gutsbefitzers

Theodor Winter

betvoffen, fiiv die teicjen Blumenfpenven, bie
wagmen  TrofteSwrrte b8 Hervn  Pajtor
Srante, bem Biefigen Qrieger-Bevein fiiy
efrenve Betheiligung, Dem  Gefang-Bevein,
weldjer Dem theuven Todten bie leten Schlume-
mexlieder fang, fowie allen benen, weldye ihm
gur leten Rubeftitte begleiteten, meinen aufs
vidhtigiten Dant.
Rittevgut Kleindblzig.
WMarie verw. Winter,

Danik.

ite die vielen Beweije der QUebe und
Theilnahme bei vem Begribniffe ves Tijchlers
meifter Garl Baufeld fogen allen derten,
bie ben Sarg fo reichlich mit Blunten fehmiicts
tent, unferen Dank. Insbejondeve Dant Heren
Poftor Sidel fitr die am Grabe gehaltenen
Zroftedworte, fowie Dant ven Mitgliedern
ber Thfchlev-Inmumg und dem BVerein , Hax-
monie” fiiv die Betheiligung beim Begribniffe.

Die tranernden Hinterblichenen.

Tl ben Jnferatentheil vevantortiicy
n. Sggtemann in alle.

(et cine Beilage)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	09
	25
	25.9.1883 (No. 223)
	Die Wahlen in Serbien.
	[Seite 558]

	Der Artikel des "Standard".
	[Seite 558]

	Aus der Jugendzeit. Von L. Migula. (Fortsetzung.)
	[Seite 558]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 559]

	Deutsches Reich.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 22. September.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







